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Innsbruck – Jüngst wagte sich
das Tiroler Kammerorchester
InnStrumenti vor 1400 begeis-
terten Konzertbesuchern wie-
der in besondere Höhen: In
einzigartiger Lage auf 1965 m
Seehöhe lud das Orchester zu
einem Klassik-Open-Air in
der malerischen Bergwelt des
Innsbrucker Hausbergs Pat-
scherkofel. Die MusikerInnen
präsentierten unter der Lei-
tung und humorvollen Mo-
deration von Gerhard Sam-
mer bei traumhaftem Wetter

Highlights der klassischen
Musik wie die „Kleine Nacht-
musik“ von Mozart oder den
„Nussknacker“ von Tschai-
kowski, Zeitgenössisches
(u. a. von Florian Bramböck)
und Musikstücke, die mit der
Lage des Konzerts am Berg
korrespondieren und einen

Tirolbezug herstellen, wie der
Patscherkofel-Ländler und
der Almrosen-Walzer. Einen
besonderen Akzent setzte
die junge Band HI5 Minimal
Jazz Chamber Music, die ge-
meinsam mit dem Orchester
Musik von Manu Delago so-
wie neue Stücke von Ossanna
und Norz spielten. Davon be-
eindruckt sah man u. a. TVB-
Obmann Karl Gostner, den
Bürgermeister von Patsch,
Andreas Danler, sowie Chris-
tian Wührer(Tirol Werbung.)
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DALIA dabei

BM Patsch Andreas Danler, TT-CR Alois Vahrner,
Andreas Schiffer (InnStrumenti; v. l.).

Gerhard Sammer, Valerie Gahl (Tiroler Kammerorchester Inn-
Strumenti), TVB-Direktor IBK Tourismus Karl Gostner (r.).

Ein alpines Klassik-Open-Air

Damen-Lions-Club Innsbruck Victoria lud zur Benefizgala in den Congresspark Igls

Igls – Zu seiner traditionellen
Benefizgala im Congresspark
in Igls lud jüngst der Damen-
Lions-Club Innsbruck Vic-
toria mit Präsidentin Gabi
Schwaiger. Das traumhafte
Wetter passte perfekt zum
Motto des Abends „Ein Som-
mernachtstraum geht in Er-
füllung“. Während Moderator

und Stargast Alfons Haider
souverän durch den faszinie-
renden Abend führte, verzau-
berten u. a. Kinderstar Allegra
Tinnefeld auf der Geige und
Countertenor Kevin Elsnig
die 220 Gäste. Die Gründe-
rin der Benefizgala, Elisabeth
Bacher-Bracke, schilderte
in berührenden Worten die

Schicksale jener vier Tiroler
Kinder, denen der Reinerlös
der Gala zugutekommt. Mit-
tendrin applaudierten u. a.
LR Johannes Tratter, Vize-BM
Christine Oppitz-Plörer, Abt
German Erd und der Erzpries-
ter des Ökumenischen Pat-
riarchats der Metropolis von
Österreich Pater Emanuel.

Elisabeth Bacher-Bracke mit Modera-
tor Alfons Haider. Fotos: Wedermann

Das Konzert des Tiroler Kammerorchesters Inn-
Strumenti am Patscherkofel. Fotos: Lackner

Konzert des Tiroler Kammerorchesters InnStrumenti am Patscherkofel

„Löwinnen“ erfüllen Wünsche

Paul Wetscher, Mario Klumair (KxT), Harald Margreiter (Architekt), Thomas
Grander, Stefan Magerl (Bauleitung), Martin Lechner (Zillertal Bier; v. l.).

Christian Wührer (Tirol Werbung, l.) mit Geiger Erik Mayr-Zhen,
TVB-Geschäftsführerin Karin Seiler-Lall (IBK Tourismus).

LR Hannes Tratter kam mit Frau
Bianca zum Charity-Galaabend.

Im Gespräch: Pater Emanuel
und Abt German Erd (r.).

Genug genussvolle Gründe, dabei zu sein
Wattens – Großer Andrang
vor und im neuen Restaurant
Grander in Wattens. Dort-
hin lud jüngst Gastgeber und
Haubenkoch Thomas Gran-
der zum kulinarischen Eröff-
nungsfest seines neu gestal-
teten Restaurants und der
neuen Bar „gin&tin“. Dass da
Küche und Keller natürlich al-
le Stückerln spielten, versteht
sich wohl von selbst. Klar ka-
men die Gäste in Scharen und
überzeugten sich vom neuen
Design und gratulierten herz-
lichst.
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Gerichtssplitter

L etztes Jahr sah ein
39-Jähriger nach einem

Lokalbesuch abends noch
Licht im Firmengebäude sei-
nes Freundes – eines Tiroler
Kfz-Händlers. Freudig bog
er darauf mit seinem schnel-
len Mercedes ums Eck und
krachte mit zumindest noch
25 km/h ins Heck der dort
geparkten Stretchlimousine
– seines Freundes. So je-
denfalls die Version der zwei
gestern am Landesgericht
wegen versuchten schwe-
ren Betruges angeklagten
Spezis. 7353 Euro Schaden
forderte der Tiroler darauf
von der Haftpflichtversiche-
rung des Mercedes-Lenkers
ein. Diese witterte aber Ver-
sicherungsbetrug und ver-

weigerte die Zahlung. Nach
einer Klage folgten dann
Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft wegen Prozess-
betruges. Dafür gab es im
Prozess aber kaum Indizien,
geschweige denn irgend-
welche Beweise. Da fiel vor
Richter Andreas Mair schon
eher auf, dass man dem
Erstangeklagten ein falsches
Strafregister eines Namens-
vetters zugeordnet hatte –
so schnell wäre man vorbe-
straft. Verteidiger Michael
Harthaller monierte zudem,
dass schon die Ermittlungen
äußerst lückenhaft geführt
worden seien. So gab es we-
der einen Augenschein noch
genauere Gutachten zu den
Fahrzeugen. Nicht einmal

die exakte Fahrtroute war
erhoben worden. Auch dass
ein Unfall unter Freunden
so verdächtig sei, wollte RA
Harthaller nicht gelten las-
sen: „Mein Mandant war
unachtsam und schaute
kurz aufs Handy. Wenn so
etwas vor dem Haus des
Freundes passiert, kracht
man dort eben auch in des-
sen geparktes Auto.“ Richter
Mair fällte daraufhin zwei
nicht rechtskräftige Frei-
sprüche: „Solche Vorwürfe
müssten eben auch durch
objektive Beweisergebnis-
se untermauert werden. Ei-
ne schiefe Optik bleibt für
mich zwar, aber man muss
sich in Österreich ja nicht
freibeweisen!“

Dass übertriebene Groß-
zügigkeit auch nach

hinten losgehen kann,
musste gestern am Lan-
desgericht ein 27-Jähriger
erleben. Dieser hatte sei-
nem Arbeitskollegen nicht
nur insgesamt 20.000 Euro
geliehen, sondern hin und
wieder auch seine Banko-
matkarte sowie das Auto.
Ein zweifacher Totalscha-
den war das Ergebnis: Au-
to kaputt, Geld weg. Die
Schäden wollte der 27-Jäh-
rige aber doch ersetzt ha-
ben. Nach immer neuen
Anrufen beim 28-jährigen
Arbeitskollegen platzte je-
nem jedoch der Kragen. So
soll er im November mit
Fäusten auf seinen Gönner
eingeschlagen haben (An-
klagepunkt wurde mangels
Verteidiger ausgeschieden)
und diesen knapp einen
Monat später wieder per
WhatsApp mit dem „Her-
schlagen“ bedroht haben.
Gestern ergingen so wegen
gefährlicher Drohung erst
einmal nicht rechtskräftig
zur Hälfte bedingte 750 Eu-
ro Geldstrafe. (fell)Auf die Stretchlimousine seines Freundes war ein 39-Jähriger gedonnert – aus Unachtsamkeit. Foto: iStock

Freunde von Betrug bei
Autounfall freigesprochen
Prozessbetrug witterte eine Versicherung, als Schäden aus dem

Autounfall zweier Freunde eingeklagt wurden. Beweise fehlten aber.

Pertisau – Mit einer leichtfer-
tigen Bergtour brachten zwei
deutsche Wanderer nicht nur
sich selbst, sondern auch meh-
rere Einsatzkräfte in Gefahr.
Dienstagnachmittag mussten
sie vor einem aufziehenden
Gewitter gerettet werden.

Die 22-Jährigen waren trotz
schlechter Wetteraussichten
gegen 10 Uhr aufgebrochen,
um zur Plumsjochhütte auf-
zusteigen. Nach kurzer Rast
machten sich die beiden zur
Mondscheinspitze auf. Al-
les deutete zu diesem Zeit-
punkt auf ein Unwetter hin.
Im dichten Nebel konnten sie
den 2106 Meter hohen Gip-
fel nicht erreichen. Weil ein
Weiterkommen unmöglich
war, setzten sie gegen 15.20
Uhr einen Notruf ab. Der Po-
lizeihubschrauber konnte
aufgrund der Witterungsver-
hältnisse den Notfallort nicht

erreichen. So wurden drei
Bergretter und eine Alpinpo-
lizistin möglichst nahe zu den
beiden Bergsteigern geflogen,
die im Gipfelbereich gefun-
den wurden. Nach einem Ab-
stieg von rund 300 Metern war
eine Taubergung von Rettern
und Geretteten möglich.

Martin Roner, Obmann der
Bergrettung Maurach, betont:
„Es ist enorm wichtig, am Berg
das Wetter zu beobachten,
um noch rechtzeitig auf eine
Schlechtwetterfront reagieren
zu können.“ Für Bergtouren
sei es notwendig, den Weg im
Vorhinein gut zu planen und
auf den Wetterbericht zu ach-
ten. Gerade die Mondschein-
spitze verlange denWanderern
außerdem einiges an Berger-
fahrung ab. Der Einsatz wird
seitens der Bergrettung ver-
rechnet, womöglich auch die
Hubschrauberbergung. (cn)

Bergsteiger vor
Gewitter gerettet

Sowohl die in Bergnot geratenen Männer als auch die Retter mussten mit
dem Hubschrauber geborgen werden. Foto: zoom.tirol


